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Zum Buch


Lachen kann schon jedes Kind. Sie auch?


Echtes Lachen erkennt man an den "Krähenfüßen", die sich um die Augenwinkel bilden. Ein Zeichen für Menschen mit Sinn für Humor. Das sind die wahren Lebenskünstler unter uns, die oft und laut lachen.


Beim echten, herzhaften Lachen atmen wir tief ein und stoßweise aus. Bei den unwillkürlichen Zuckungen, die das Gelächter begleiten, werden mehrere Hundert Muskeln bewegt und unser Gehirn ausschweifend mit Sauerstoff versorgt.


Lachen ist nicht nur gesund – es macht auch Spaß.


Dieses Buch bietet Ihnen genügend Anreize dazu. Gönnen Sie sich von morgens bis abends, und erst recht in einer schlaflosen Nacht, die nötige Dosis. Denn Lachen ist wirklich die beste Medizin.




Zum Autor


Günter Beljan, geboren 1952. Heilpraktiker. Seit 1978 Naturheilpraxis für ganzheitliche Medizin in Alzey.


Er referiert in Vorträgen und Kursen über medizinische Themen, schreibt wissenschaftliche Artikel, Gedichte, und Kurzgeschichten. Mal ernst und nachdenklich, manchmal auch skurril. Doch stets humorvoll. Und ab und zu sprühen erotische Funken.




Sonntagsjäger


Drei Sonntagsjäger gehen gemeinsam auf die Jagd.


Sie kommen an eine kleine Höhle.


„Was mag da wohl drin sein?“, fragt einer.


„Da wir keinen Hund dabeihaben, muss einer von uns bellen und zwei passen auf, was da herauskommt.“


Da kniet sich einer vor der Höhle nieder und bellt.


Gleich darauf kommt ein Hase raus und wird geschossen. Die drei Jäger ziehen weiter und kommen an eine größere Höhle.


„Was mag da wohl drin sein?“, fragt einer.


„Um das Tier da rauszuholen, müssen schon zwei von uns bellen.“


Da knien sich zwei nieder und bellen. Es dauert nicht lange, da kommt ein Fuchs heraus und wird geschossen. Sie ziehen weiter durch den Wald und kommen an eine riesige Höhle.


„Die ist ja so groß“, staunt der eine, „da müssen wir schon alle drei bellen, um das Tier rauszuholen.“


Am nächsten Tag steht in der Zeitung:


Drei Sonntagsjäger vom Zug überfahren.




Im freien Fall


Ein Fallschirmspringer springt aus 3.000 Meter Höhe aus dem Flugzeug.


Er genießt den freien Fall und die tolle Aussicht.


In 1.000 Meter Höhe zieht er die Reißleine.


Aber der Schirm öffnet sich nicht.


In 700 Meter Höhe zieht er die Reißleine des Notfallschirms. Auch dieser öffnet sich nicht.


In 500 Meter Höhe kommt ihm von unten ein Handwerker entgegengeflogen.


Er trägt einen blauen Arbeitsanzug, hält in der einen Hand einen Werkzeugkasten und in der anderen eine große Rohrzange.


Da ruft er zu ihm rüber: „Reparieren Sie Fallschirme?“


„Nein“, schreit der Handwerker, „Gasleitungen!“




Fundsache


Auf der Reeperbahn wurde ein Sarg gefunden.


Der war schwer. Da war etwas drin. Aber was? Keiner bekam den Sarg auf.


Die Polizei nicht, weder die Männer vom Bestattungsinstitut noch der Schlosser, den man extra gerufen hatte.


Niemand konnte den Sarg öffnen.


Und warum nicht?


Da war ein Zuhälter drin.




Rap


Besserwisser, Heckenpisser,


Sesselfurzer,


Gernegroß, Eierlos,


Vielzukurzer,


Rübenschwein, Elfenbein,


Flaschenpost,


Schornsteinfeger, Fliesenleger,


Lattenrost.


Rabennest, Beulenpest,


Wasserschlange,


Bergkristall, Überschall,


Bohnenstange,


Kabeljau, Morgentau,


Kopfsalat,


Pichelsteiner, Obergreiner,


Fliegendraht.




Auf Knien


Ein Mann erzählte seinem Kollegen von dem Streit mit seiner Frau.


"Zum Schluss", erklärte er, „lag sie vor mir auf den Knien.“


„Und was sagte sie?“ erkundigte sich sein Kollege.


„Ich solle unter dem Bett hervorkommen.“




Prozente


Während der Mathe-Lehrer die Klassenarbeiten zurückgibt, beschwert er sich über die schlechten Leistungen der Schüler. Und dann sagt er:


„80% der Klasse hat überhaupt keine Ahnung von Prozentrechnung.“


Da meldet sich ein Schüler und sagt:


„Herr Lehrer, das kann aber nicht stimmen.


80%? Soviel sind wir doch gar nicht.“




Im Theater


Als ein andalusischer Bauer und seine Frau von einem Besuch in Madrid heimkamen, fragten ihre Freunde, wie ihnen die Hauptstadt gefallen habe.


„Sie ist schön“, antwortete der Mann“, „und die Leute dort sind sehr nett.


Wir sind an einem Abend ins Theater gegangen, in dem ´Ballett` gespielt wurde; kaum haben wir uns hingesetzt, ist meine Frau eingeschlafen.


Dann sind ungefähr zwanzig Männer und Frauen auf die Bühne gekommen und haben alle auf den Zehenspitzen getanzt, um sie nicht aufzuwecken.“




Schlauer Bauer


Ein Professor und ein Bauer sitzen nebeneinander im Flugzeug. Sie befinden sich auf einem Langstreckenflug. Weil der Professor nicht schlafen kann, weckt er den Bauern.


Er fragt ihn, ob er zur Unterhaltung nicht ein kleines Spielchen machen möchte. Der Bauer möchte lieber schlafen und lehnt ab.


Der Professor gibt nicht auf und erklärt die Spielregeln: „Ich stelle eine Frage, und wenn Sie nicht antworten können, dann bekomme ich 5 Euro. Danach stellen Sie mir eine Frage, und wenn ich die Antwort nicht weiß, dann zahle ich 5 Euro.“


Der Bauer winkt verärgert ab und versucht, etwas Schlaf zu bekommen. Doch der Professor ist hartnäckig und macht einen weiteren Vorschlag:


„Ok, wenn Sie die Antwort nicht wissen, geben Sie 5 Euro, doch wenn ich die Antwort nicht weiß, dann gebe ich 100 Euro.“


Da der Bauer merkt, dass er sowieso nicht ruhig schlafen kann, willigt er schließlich ein. Der Professor stellt die erste Frage:


„Was ist die durchschnittliche Entfernung zwischen Erde und Mond?“


Der Bauer antwortet gar nicht erst, sondern gibt dem Professor wortlos 5 Euro. Dann stellt er seine Frage:


„Was geht den Berg mit drei Beinen hoch und kommt mit vier Beinen wieder runter?“


Der Professor ist ein bisschen überrascht über diese Frage. Er nimmt seien Laptop raus und durchsucht alle Datenbanken. Da er dort keine Antwort auf die Frage findet, durchsucht er das Internet. Ohne Erfolg. Zum Schluss mailt er Freunde und Bekannte an, aber keiner hat die Lösung. Nach sechs Stunden gibt er frustriert auf und weckt den Bauern, der in der Zwischenzeit ruhig schlafen konnte. Er gibt ihm 100 Euro und fragt: „Und, was ist die Antwort?“
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